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des ‚vangelıums deuten SsındSaThZ 7 (2003) 246  pe von Beiträgen dreht sich mit den  turwissenschaftern zurückzuweisen.  Themen Trinität, Bibel, Glaube und  Dass aber die zweite Interpretations-  Vernunft sowie Lehramt um die  richtung keine Berechtigung in der  Frage nach spezifisch theologischen  Theologie hätte, kann doch nicht  Aspekten Theologischer Ethik.  ernst gemeint sein.  Zu beiden Themenbereichen fin-  Natürlich ist die Gegenwart vom  den sich durchaus heterogene und  richtig verstandenen Evangelium her  nicht einfach auf einen Nenner zu  zu deuten. Aber umgekehrt ist es  bringende Zugänge, die die Viel-  doch ebenso Aufgabe der Theologie,  schichtigkeit und vom jeweiligen  ausgehend von Zeichen der Zeit und  Kontext bedingte Perspektivität sicht-  von Ergebnissen der Natur- oder So-  bar werden lassen. Als durchgehen-  zialwissenschaften unser faktisches  des Hintergrundthema wird in diesem  Verständnis vom Evangelium zu prä-  Versuch eine Selbstvergewisserung  zisieren. „Kritik ist zwar irritierend,  Theologischer Ethik einmal mehr das  aber nicht selten berechtigt“ (105),  Gegenüber von Vernunft und Glaube  meint Anton Mlinar. Der Irrtum liegt  in der ethischen Argumentation, von  nicht immer bei den anderen. Die  Autonomer Moral und Glaubensethik,  Auseinandersetzung mit den Zeichen  von Offenheit für den säkularen ethi-  der Zeit als Einbahnstraße zu sehen,  schen Diskurs und Sorge um die ei-  dürfte das pastorale Programm des  gene Identität als Theologisches Fach  Zweiten Vatikanums unzureichend  deutlich. Als Dokument dieser Ausei-  wiedergeben.  nandersetzung ist der Band eine span-  Guggenberger erwähnt den 11.  nende Lektüre.  September 2001 und hält dazu lapidar  Wenn Wilhelm Guggenberger  fest, dass „eine auf religiösem Glau-  im einleitenden Überblick festhält:  ben basierende Ethik ein weiteres Mal  „dass die Zeichen der Zeit im Licht  in Misskredit“ gerät (17). Ist nicht  des Evangeliums zu deuten sind ...  gerade dieses Datum für Theologen  und nicht umgekehrt versucht wird,  Anlass zu ehrlichem Erschrecken dar-  die Offenbarungswahrheiten im Licht  über sein, was falsch verstandene und  der Natur- oder Sozialwissenschaften  politisch _ missbrauchte  „Offenba-  zu interpretieren“ (21), so sei der  rungswahrheiten“ im sozialen Zusam-  menleben bewirken können?  Einspruch erlaubt, dass dies missver-  ständlich und einseitig ist. Natürlich  sind Grenzüberschreitungen von Na-  Andreas M. Weißgerade dieses Datum für eologen
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